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Liebe Leserinnen und 
Leser,

im Bereich des werk-
stofflichen PVC-Re-
cyclings steht unse-
re Branche in den 
kommenden Jahren 

vor neuen Herausforderungen. Im Herbst 
2019 sind die europäische Brancheninitiative            
VinylPlus® sowie die European PVC Window 
Profile and Related Building Products Asso-
ciation (EPPA) der Circular Plastics Alliance 
(CPA) der Europäischen Kommission beige-
treten. Unter dem Dach der EPPA leistet auch 
Rewindo gemeinsam mit den Gesellschaftern 
und Partnern einen wichtigen Beitrag zur Er-
reichung der hoch gesteckten CPA-Ziele. Bis 
zum Jahr 2025 müssen demnach europaweit 
10 Millionen Tonnen Rezyklat in neuen Kunst-
stofferzeugnissen Einsatz finden.

Nicht minder anspruchsvoll sind die in der 
Pledge von VinylPlus® zugesagten Recycling-
mengen an PVC von 900.000 Tonnen bis zum 
Jahr 2025 und 1.000.000 Tonnen bis 2030. 
Um all diese Ziele der freiwilligen Selbstver-
pflichtung der PVC-Branche ohne drohende-
Beschränkungen oder gar Verbote seitens des 
EU-Gesetzgebers zu erreichen, werden wir un-
sere Anstrengungen zur Gewinnung und Wie-
derverwertung von PVC-Altfenstern nochmals 
intensivieren müssen.

Auch auf nationaler Ebene ist der Druck auf 
die Branche gestiegen: Im August 2019 hat 
das Bundesumweltministerium den Entwurf 
eines neuen Gesetzes zur Umsetzung der Ab-

Vorwort

fallrahmenrichtlinie der Europäischen Union 
veröffentlicht. Zentrale Regelung ist die Novel-
lierung des Kreislaufwirtschaftsgesetzes. Die 
Hersteller können demnach dann u. a. erstmals 
verpflichtet werden, konkrete Materialkreisläu-
fe für ihre Produkte nachzuweisen. Durch das 
Rewindo-Recyclingsystem erfüllt die Branche 
allerdings schon jetzt die geplanten umweltpo-
litischen Vorgaben.

Es ist derzeit noch nicht absehbar, in wel-
chem Ausmaß die Corona-Krise die Dynamik 
dieser Prozesse abbremsen oder verzögern 
wird. Doch ich bin optimistisch, dass unsere 
Branche europaweit die Hürden überwindet. 
Was Rewindo betrifft, bin ich sicher, dass wir 
dank des Engagements und der Unterstützung 
durch unsere Gesellschafter, Recyclingpartner-
betriebe und Premium-Partner weiterhin gute 
Chancen haben, alle genannten Anforderun-
gen und Ziele zu erfüllen. Unser Netzwerk ist 
im vergangenen Jahr durch neue Partner aus 
dem Bereich Extrusion weiter angewachsen – 
eine Entwicklung, die sich auch 2020 fortset-
zen wird. Denn das bundesweite Recyclingsys-
tem der Rewindo stößt auch bei benachbarten 
Branchen auf immer größeres Interesse. Auch 
die Anzahl der regionalen Annahmestellen, die 
das flächendeckende Holsystem für Altfenster 
ergänzen, steigt stetig. Der Wunsch, sich so 
indirekt in der CPA mit zu engagieren, besitzt 
eine wichtige Katalysatorwirkung.

Herzliche Grüße

Ihr Michael Vetter
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Meldungen für Medien und Branche

Presseinformationen 
von und über Rewindo 
sind ein wichtiger Be-
standteil der Gesamt-
kommunikation gegen-
über den relevanten 
Zielgruppen und Ent-
scheidungsträgern.

 

 
 

 
 
 
 

Aktion PVC-Recycling auf der Abbruchtagung:  
Interesse an Verwertungslösungen für PVC wächst beständig    

 
Mit großem Erfolg hat sich die Aktion PVC-Recycling an der 26. Fachtagung 
Abbruch in Berlin Ende Februar beteiligt. Mehr als 1.100 Abbruch- und 
Recycling-Spezialisten aus ganz Europa haben die Veranstaltung genutzt, 
um sich dort über aktuelle Themen aus der Branche auszutauschen. So 
konnten sich die Teilnehmer der Abbruchtagung am Gemeinschaftsstand 
der Aktion PVC-Recycling über bundesweite Recyclinglösungen für 
Bodenbeläge, Dachbahnen, Fenster, Türen, Rollladen, Planen und Rohre 
aus PVC informieren. 

 
Als Experten vor Ort waren neben Michael Vetter, Recycling-Experte der 
AGPU und Geschäftsführer von Rewindo, auch Geschäftsführer Dr. Jochen 
Zimmermann und weitere Mitarbeiter von der Arbeitsgemeinschaft PVC-
Bodenbelag Recycling (AgPR). 
 
Wie in den vergangenen Jahren, konnte die Veranstaltung in diesem Jahr 
die Teilnehmerzahl sowohl in Bezug auf Fachpublikum (von rund 1.000 auf 
über 1.100) als auch in Bezug auf die Austeller (von 116 auf 127) im 
Vergleich zum Vorjahr erneut steigern. Dabei wächst auch das Interesse an 
den Verwertungslösungen für den Baustoff PVC beständig: „Die alljährlich 
vom Deutschen Abbruchverband organisierte Tagung bietet uns eine 
hervorragende Möglichkeit mit vielen Firmen ins Gespräch zu kommen und 
ihnen unsere Angebote vorzustellen,“ so Rewindo-Geschäftsführer Michael 
Vetter. „Dabei steigt das Interesse an unseren Verwertungslösungen von 
Jahr zu Jahr“, ergänzt Dr. Jochen Zimmermann, Geschäftsführer der AgPR. 
  
Die Initiative Aktion PVC-Recycling, an der sich AgPR, AGPU, IVK Europe, 
KRV, Rewindo, Roofcollect sowie VinylPlus® als Partner beteiligen, 
informiert über die Verwertungsmöglichkeiten von PVC. 
 
Diesen Pressetext finden Sie zum Download unter: www.agpr.de  / 
www.aktion-pvc-recycling.de / www.rewindo.de  / www.agpu.com 
 
Dieser Text hat 1748 Anschläge in 31 Zeilen. 
Rückfragen:  Aktion PVC-Recycling 
Michael Vetter / Dr. Jochen Zimmermann  
c/o AGPU e.V., Am Hofgarten 1-2, D-53113 Bonn 
Tel. +49 228 917 83-0, Fax +49 228 538 95 94 
agpu@agpu.com / www.aktion-pvc-recycling.de 

Pressemeldung

11.02.2019

Rewindo-Beirat unter neuer Leitung

Bonn (prs). - Im Beirat der Rewindo GmbH Fenster-Recycling-Service hat sich ein 
Wechsel vollzogen. Nachdem der bisherige Sprecher Helmut Marzahn (Schüco) 
zum Jahreswechsel aus Altersgründen sein Mandat niedergelegt hat, stand in der 
Gesellschafterversammlung eine Neuwahl an der Spitze des Beirats an: Zum neuen
Sprecher gewählt wurde Christian Fischer, Leiter Technik und Qualitäts-
management bei der Schüco Polymer Technologies KG, Weißenfels. Künftiger 
Stellvertreter ist Hans Gohmann, Leiter Einkauf bei der VEKA AG, Sendenhorst. 
Der bisherige Stellvertreter Michael Dietz stellte sich nicht mehr zur Wahl. Die 
Gesellschafterversammlung würdigte das jahrelange Engagement Marzahns für die 
Rewindo. In seiner Amtszeit konnte u.a. das PVC-Altfensterrecyclingsystem seine 
jährlichen Recyclingmengen deutlich steigern und einen ersten Kreis von 
Premiumpartnern aus dem Bereich Fensterbau aufbauen.

Weitere Premiumpartner gewinnen
Die zunächst auf zwei Jahre gewählte neue Beiratsspitze will die erfolgreiche Arbeit 
der Rewindo für die weitere Erhöhung der Recyclingmengen fortsetzen, weitere 
Premiumpartner dazu gewinnen und auf diese Weise das Recycling-Netzwerk 
vergrößern. Dabei stehen die Bereiche Fensterbau, Extrusion, Beschläge und Glas 
im Fokus der Aktivitäten. Ferner wird die Rewindo mit Geschäftsführer Michael 
Vetter weiterhin eng mit der Aktion PVC-Recycling und mit VinylPlus kooperieren 
und dabei unter anderem die Bekanntmachung des neuen Produktlabels 
unterstützen.

Diesen Pressetext finden Sie zum Download unter: www.rewindo.de
Dieser Text hat 1514 Anschläge in 25 Zeilen.

Rückfragen: Michael Vetter, Geschäftsführer, 
Rewindo GmbH, Fenster-Recycling-Service
Am Hofgarten 1-2, D-53113 Bonn
Tel. +49 228 921 283-0, Fax +49 228 538 95 94
www.rewindo.de | info@rewindo.de
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Kreative Botschaften

Anzeigenmotive, die ins Auge springen und für erhöhte Aufmerksamkeit der Leser 
sorgen. Sie tragen viel zum Erfolg des Rewindo-Systems bei.
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Dritte über Rewindo

Kontinuierliche Öffentlichkeitsarbeit sorgt 
für ein positives Echo in vielen Medien.
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Dritte über Rewindo

06/2019

03/2019

Auch in den Produktinfor-
mationen von Fensterbau-
betrieben hat Rewindo ei-
nen festen  Platz in guter 
Gesellschaft.
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Dritte über Rewindo
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Referenzprojekte

Landauf landab gibt 
es Best-Practice-Bei-
spiele für umwelt-
freundliches PVC-
Altfensterrecycling.

A 31•RHEIN-SIEG-KREISFREITAG, 7. DEZEMBER 2018

Übeltäter: ein Rasenroboter
Schlauch bei Öllieferung geschreddert – 1500 Liter im Erdreich

Energiesparende
Fenster eingebaut
GrundschuleMerl: Komplettsanierung
imSinne der Nachhaltigkeit

• •• • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • •

Als derHeizöl-
Lieferant ihm die Quittung vor-
legte, dachte Lothar F. (Name
geändert) zunächst,das seiSpuk
oder versuchter Betrug: 6400 Li-
ter Mineralöl will der Mitarbei-
ter des Lieferanten an diesem
Vormittag des 16. Juni 2017 in
den heimischen Heizöltank ver-
füllt haben. Aber das war ausge-
schlossen,dennindenTankpas-
sennurknapp5000Liter.Aufder
Suche nach dem Fehler entdeck-
ten die Männer das „Malheur“:
Der Tankschlauch, der seitlich
am Haus zum Einfüllstutzen ge-
legt worden war, war geschred-
dert. Und mitten in der großen
Ölpfütze lag fraglos der Unfall-
verursacher: der giftgrüne Ra-
senroboter von Lothar F. Mehr
als 1500 Liter Mineralöl waren
nicht in den Heizöltank geflos-
sen, sondern ungebremst ins
Erdreich.

Ein Klage-Fall fürs Bonner

Landgericht:DennLothar F. for-
dert jetzt vor der 7. Zivilkammer
insgesamt 66 221,13 Euro Scha-
densersatz vom Heizöllieferan-
ten, dessen Haftpflicht-Versi-
cherung, aber auch von dem
Mann, der an dem Morgen die
Öllieferung betreut hatte. Diese
Summe hatte er ausgeben müs-
sen,umdenSchadeneinigerma-
ßen zu beseitigen: Wegen der
akuten Gefahr für das Grund-
wasser hatte er die Feuerwehr
alarmiert und Sofortmaßnah-
men zur Bodensanierung einge-
leitet.

Die mineralölverseuchte Erde
musste zeitnah komplett ent-
sorgt werden. Und weil auch die
Umweltbehörde nach dem Che-
mieunfall im Vorgarten Druck
machte und mit Zwangsmaß-
nahmen drohte, konnte er mit
weiterenMaßnahmennicht lan-
ge warten.

UnteranderemmusstenDrai-
nagen gelegt und Hauswände
abgetrocknet, Sand und Schot-
ter wieder verfüllt sowie 20 Ton-
nen Mutterboden und 100 Qua-
dratmeter Rollrasen angeliefert
werden.

Nach Ansicht des Klägers hat
der Fahrer die Sorgfaltspflicht
verletzt, weil er den Einfüllvor-
gang entgegen der Vorschriften
nicht sorgfältig genug über-
wacht habe; sonst hätte er auch
bemerkt, dass demSchlauchGe-
fahr durch den Rasenroboter
drohte. Und selbst wenn er den
„Unfall“ nicht bemerkt haben
sollte, hätte er erkennen müs-
sen, dass der Schlauch beschä-
digt ist oder auch, dass vielmehr
Öl in den Tank floss, als der fas-
sen konnte, so der Kläger.

Der Mitarbeiter, so will sich
Lothar F. erinnern, habe sich je-
doch vornehmlich im Keller auf-
gehalten und habe von dort aus
per Fernbedienung denVorgang
betreut. An der späteren Unfall-

stelle – in der Nähe des Einfüll-
stutzens – habe er nicht weiter
kontrolliert. Damit habe er die
erhöhte Sicherheits-Anforde-
rung beim Hantieren mit um-
weltgefährdenden Stoffen nicht
erfüllt.

DerbeklagteLieferantwehrte
ab: Selbst wenn der Mitarbeiter
den Rasenroboter wahrgenom-
men hätte, musste er nicht da-
von ausgehen, dass er den
Schlauch beschädigt. Üblicher-
weise sei ein elektrischerRasen-
robotersokonstruiert,dasserei-
nem Hindernis ausweicht. Auch
mutmaßt der Beklagte, dass Lo-
thar F. seinen Roboter erst in
Gang gesetzt hatte, als der
Schlauch bereits gelegt war. Mit
anderenWorten: Lothar F. treffe
wegen des unbedachten und
zeitgleichen Einsatzes seines
Rasen-Roboters erhebliche Mit-
schuld. Bei einem ersten Güte-
terminkameszwischendenPar-
teien zu keiner Einigung.

(AZ: LG Bonn 7 O 165/18)

An der Katholi-
schen Grundschule Merl in Me-
ckenheim tut sich zurzeit so ei-
niges: Das Gebäude erhält nicht
nur einen zweigeschossigen Er-
weiterungsbau, sondern auch
eine umfangreiche energetische
Komplettsanierung. Im Rahmen
dieser Maßnahme wurden nun
im Außen- und Innenbereich
der Schule mehr als 100 alte
PVC-Fenster gegen neue, ener-
giesparende Kunststofffenster
ausgetauscht.

Die ausgedienten Fenster
gingen anschließend zum werk-
stofflichenRecyclingandieSpe-
zialfirma Dekura in Höxter. Ziel

dieses Prozesses ist eine spätere
Wiederverwertung der nun in
Meckenheim ausgedienten Bau-
elemente.

Die Bauarbeiten rund um das
1969 beziehungsweise 1972 er-
richtete Gebäude der Grund-
schule Merl haben im Sommer
dieses Jahres begonnen. Zu den
Maßnahmen gehören die Er-
neuerung der Gebäudehülle

• •• • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • •

•• •••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••

(Dach, Fassade, Fenster- und
Türanlagen) unter energeti-
schen Gesichtspunkten, die Op-
timierung des Brandschutzes,
die Aufrüstung auf moderne
technische Gebäudeausstat-
tung (Beleuchtung, Lüftung,
Elektro- und Sicherheitstech-
nik) sowie abschließend die in-
nere Renovierung (WC-Anla-
gen, Bodenbeläge und Neuan-
strich).

Sowohl die energetische Sa-
nierung von Außenfassade und
Innenbereich als auch der zwei-
geschossige Erweiterungsbau,
den die Stadtverwaltung im Zu-
ge einer Neukonzeption und
Grundrissoptimierung geplant
hat, sollen nach derzeitigem
Stand rechtzeitig zum Start des
Schuljahres 2019/2020 abge-
schlossen sein. Aufgrund der
umfassenden Einzelschritte
muss der Unterricht für die etwa
170 Schüler der Grundschule
zwischenzeitlich in Container-
bauten auf dem Gelände der be-
nachbarten Gemeinschafts-
grundschule Merl stattfinden.

Der Ausbau der alten PVC-
FensterundderEinbauderener-
giesparenden Kunststofffenster
wird durch das 1955 gegründete
Fensterbauunternehmen Kochs
aus Herzogenrath durchgeführt.
Für das Recycling zeichnet die
Rewindo GmbH (siehe Kasten)
verantwortlich. Die PVC-Alt-
fenster aus Meckenheimer
Grundschule werden bei der
Spezialfirma in Höxter zunächst
geschreddert und anschließend
weiter zerkleinert. ImAnschluss
erfolgt inunterschiedlichenVer-
fahren die Trennung in Metall,
Gummi, Glasreste und Kunst-
stoff. Letzterer Bestandteil wird
erhitzt und durch einen Filter
gepresst, um verbleibende
Fremdpartikel auszusondern.
Dasdabeiwiedergewonnenerei-
ne PVC-Granulat ist schließlich
der Ausgangsstoff für neue
Kunststofffenster mit Recyclat-
kern. (EB/mdh)

NX 300h E-FOUR Amazing Edition: Systemleistung 145 kW (197 PS). Kraftstoffverbrauch innerorts/außerorts/kombiniert
6,1–5,8/5,7–5,5/5,9–5,7 l/100 km, CO2-Emissionen kombiniert 135–130 g/km. CO2-Effizienzklasse A. Abb. zeigt Sonderausstattung.
Kraftstoffverbrauch der anderen abgebildeten Amazing Edition Modelle (IS 300h/CT 200h): kombiniert 4,6–4,4 l/100 km,
CO2-Emissionen kombiniert 107–101 g/km, CO2-Effizienzklasse A+. Abb. zeigt Sonderausstattung.

z. B.199€1, 4

NX 300h E-FOUR
Amazing Edition

mtl. Finanzierungsrate

1Unser Finanzierungsangebot2,4 für den NX 300h E-FOUR Amazing Edition bei gleichzeitiger Inzahlungnahme Ihres Gebrauchtwagens: Fahrzeugpreis3:
51.250,00 €, abzgl. Lexus Wechselprämie4: 10.000,00 €, Anzahlung: 7.917,51 €, einmalige Schlussrate: 28.187,50 €, Nettodarlehensbetrag: 33.332,49 €,
Gesamtbetrag: 35.152,50 €, Vertragslaufzeit: 36 Monate, gebundener Sollzins: 1,97 %, effektiver Jahreszins: 1,99 %, 35 monatl. Raten à 199,00 €.
2Ein unverbindliches Angebot4 von Lexus Financial Services (eine Geschäftsbezeichnung der Toyota Kreditbank GmbH, Toyota-Allee 5, 50858 Köln).
Nur bei teilnehmenden Lexus Vertragshändlern. Gilt bei Anfrage und Genehmigung bis zum 31.12.2018. Das Finanzierungsangebot entspricht dem Beispiel
nach § 6a Abs. 4 PAngV. 3Unverbindliche Preisempfehlung der Toyota Deutschland GmbH (Lexus Division, Toyota-Allee 2, 50858 Köln), per August 2018,
inkl. MwSt., zzgl. Überführung. 4Das Finanzierungsangebot und die Lexus Wechselprämie gelten nur bei Inzahlungnahme Ihres mindestens 4 Monate auf Sie
oder ein Mitglied Ihres Haushalts zugelassenen Gebrauchtwagens und nur bei gleichzeitiger Finanzierung des NX 300h E-FOUR Amazing Edition bei der
Toyota Kreditbank GmbH. Das Angebot gilt bei Inzahlungnahme sowie Antrag und Genehmigung bis zum 31.12.2018.
Individuelle Preise und Finanzangebote erhalten Sie bei uns.

Unser Autohaus vermittelt ausschließlich Darlehen der Toyota Kreditbank GmbH.

> Mehr entdecken auf lexus.de/amazing
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6,1–5,8/5,7–5,5/5,9–5,7 l/100 km, CO2-Emissionen kombiniert 135–130 g/km. CO

> Mehr entdecken auf lexus.de/amazing
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Aar-Einrich

Zugang zum Netto wird nun doch barrierefrei
Beteiligte Firmen und
Ortsgemeinde einigen
sich auf Finanzierung
eines Gehwegs

Von unserem Redakteur
Uli Pohl

M Hahnstätten. Eigentlich ist es
nur ein Stück Gehweg oder eine
Rampe. Doch die fehlende Barrie-
refreiheit beim Neubau des Ge-
ländes am Ortseingang mit Netto-
Markt, Bäckerei und dem Fitness-
center Vital Plus sorgte in Hahn-
stätten schon für reichlich Diskus-
sionsstoff.
Besonders der Seniorenbeirat der

ehemaligen VG Hahnstätten zeigte
sich sehr verärgert. Der Beirat hat-
te sich in einem Schreiben zur
nicht vorhandenen Barrierefreiheit
an den Investor Opel-Projektbau
gewandt. (unsere Zeitung berich-
tete). Per E-Mail wurden die Kreis-
verwaltung, die Verbands- und
Ortsgemeinde Hahnstätten, Netto,
die Bäckerei Schäfer sowie Vital
Plus über das Schreiben informiert.
Die Mitglieder des Beirats zeigten
kein Verständnis für die „Fehlpla-
nung“, insbesondere, da der Beirat
vor einigen Jahren eine Doku-
mentation zur Barrierefreiheit in
Hahnstätten anfertigte. Vor allem
älteren Menschen mit Gehhilfen
wie einem Rollator ist es zurzeit
noch nicht möglich, ebenerdig das
Gelände zu erreichen, zumal das
Seniorenheim nur wenige Hundert
Meter entfernt ist.
Der Beirat schlug vor, dass alle

Beteiligten sich schnellstmöglich
ohne weiteres öffentliches Aufse-
hen zusammensetzen sollten, um

sich kurzfristig und unbürokratisch
abzustimmen und eine Lösung her-
beizuführen.
Diese Lösung scheint jetzt ge-

funden. In einem Treffen der Be-
treiber, des Investors, der Orts-
und Verbandsgemeinde und des
Rhein-Lahn-Kreises wurde der Bau
eines Gehwegs vereinbart. Wie
Ortsbürgermeister Joachim Egert
mitteilte, sei Opel-Projektbau be-
reit, 10 000 Euro für den Bau des

Gehwegs bereitzustellen. Ein wei-
terer Betrag soll aus Mitteln der
Naspa-Stiftung in die Finanzierung
fließen. Die Restsumme trägt die
Ortsgemeinde Hahnstätten. Die
Gesamtkosten belaufen sich auf
32 000 Euro. Offen ist noch die Zu-
stimmung des Hahnstätter Rates.
Stimmt der Rat dem Bau in der Sit-
zung am 10. Oktober zu, soll der
Gehweg noch in diesem Jahr rea-
lisiert werden.

Bisher können Fußgänger das Gelände mit Netto-Markt, Bäckerei und Fitnesscenter nur über eine Treppe erreichen. Für Menschen im Rollstuhl oder Rol-
lator bleibt nur der Weg über die B 54 oder einen geschotterten Bereich. Das soll sich jetzt mit dem Bau eines neuen Gehwegs ändern. Foto: Uli Pohl

Bürgerversammlung im Dorfgemeinschaftshaus

Der Bau des Gehwegs am Netto-
Markt soll in der nächsten Ratssit-
zung formell beschlossen werden.
Dazu trifft sich der Rat am Don-
nerstag, 10. Oktober, nach der
Bürgerversammlung zum Ausbau der
Dahlstraße im Dorfgemeinschafts-
haus. Die Bürgerversammlung be-
ginnt um 19 Uhr im großen Raum im

ersten Obergeschoss des Dorfge-
meinschaftshauses. Im Rahmen der
Bürgerversammlung wird auch das
Hochwasserschutzkonzept vorge-
stellt. Der Ausbau der Dahlstraße ist
dann Thema in der sich anschlie-
ßenden Ratssitzung. Bauvoranfra-
gen und Bauanträge runden die Ta-
gesordnung ab. up

Festumzug
zur Kirmes
Oberneisen feiert Dorffest
und 200 Jahre Rundkirche

M Oberneisen.Oberneisen steht ein
besonderes Kirmeswochenende
bevor. Im Jubiläumsjahr „200 Jahre
Rundkirche“ wird der Kirmesum-
zug am Sonntag, 6. Oktober, 14.30
Uhr, von dem großen Ereignis ge-
prägt. Los geht der Feiermarathon
bereits am Freitag 4. Oktober, 19
Uhr, mit dem Stellen des Kirmes-
baums an der Turnhalle. Um 19.30
Uhr wird das Dorffest durch die
Böllerschützen Nassauer Land des
SSV Netzbach lautstark ange-
schossen. Im Anschluss geht es zum
Kirmesbaumstellen ans Gasthaus
Burgfelsen. Der Samstag, 5. Okto-
ber, steht ganz im Zeichen der Kir-
mesnacht mit Spaß und Tanz und
der Band Discover.
Nach dem historischen Kirmes-

umzug am Sonntag, 14.30 Uhr, gibt
es ab 15.30 Uhr Kaffee und Kuchen
in der Turnhalle. Unter dem Motto
„Von Tirol nach Böhmen bis Wes-
terland“ laden die Stammgäste der
Kirmes, der Musikzug der Feuer-
wehr Oberbrechen, zum Konzert in
die Turnhalle ein.
AmMontag, 7. Oktober, folgt um

11.30 Uhr der Frühschoppen mit
Livemusik, großer Tombola und
dem Einzug der Kirmesveteranen.
Das Dorffest endet um circa 19 Uhr
mit der traditionellen Kirmesbeer-
digung auf der Aarbrücke. Der TV
Oberneisen lädt Besucher aus der
Umgebung ein und wünscht allen
Gästen schöne Kirmestage. up

Kompakt

Obstfreunde ernten
M Berghausen. Die Obstbaum-
freunde Berghausen ernten am
Samstag, 5. Oktober, ab 11 Uhr die
Bäume am Schulweg ab. Dort
werden die Äpfel an Ort und Stelle
zu Saft gepresst, der von den Be-
suchern direkt getrunken werden
kann. Die Obstbaumfreunde bit-
ten, Behältnisse mitzubringen. Für
ein Mittagessen mit gegrillten
Würstchen ist ebenfalls gesorgt.

Gesellschaft geht essen
M Hahnstätten. Das traditionelle
bayrische Essen nimmt die Gesell-
schaft Fidelio Hahnstätten am
Samstag, 19. Oktober, ab 19 Uhr in
der Gaststätte Old Fashion in der
Marktstraße in Hahnstätten ein.
Der Verein bietet an: Schweinsha-
xe mit Sauerkraut, Fleischkäse,
Frikadellen, Weisswürstchen und
Brezeln. Alle Mitglieder und
Freunde des Vereins sind eingela-
den. Anmeldung bis Donnerstag,
10. Oktober, bei Hiltrud Reichel,
Telefon 06430/7805. Aus organi-
satorischen Gründen sind keine
Nachmeldungen möglich. Der
Verein würde sich über rege Be-
teiligung in gewohnt gemütlicher
Runde freuen. Die nächste Vor-
standssitzung ist am Freitag, 4.
Oktober, 20 Uhr, in der Gaststätte
Ratsstübchen. Schwerpunktthema
ist das bayrisches Essen.

Kurs stärkt Wirbelsäule
M Mudershausen. Der VfL Mu-
dershausen bietet zwei Wirbelsäu-
lengymnastikkurse mit Kleingerä-
ten an. Kursbeginn ist am Mitt-
woch, 16. Oktober, Gruppe I: 18.30
bis 19.30 Uhr, Gruppe II: 19.40 bis
20.40 Uhr. Die Gruppen bestehen
aus Frauen und Männern. Ein An-
gebot für Mitglieder des VfL als
auch für Nichtmitglieder. Neue
Gesichter sind willkommen. Für
Menschen jeglichen Alters biete
sich die Möglichkeit, den Körper
zu stärken und seine Beweglich-
keit zu fördern beziehungsweise zu
erhalten. Vorkenntnisse sind keine
erforderlich, die Übungen werden
Schritt für Schritt erarbeitet und
von leichten zum schweren hin
langsam gesteigert. Mitzubringen
sind bequeme Kleidung und ein
großes Handtuch. Die Leitung hat
die Gymnastiklehrerin Melanie
Schmidt-Scheib inne. Die Kosten
betragen 65 Euro (Mitglieder und
Nichtmitglieder). Anmeldung: Te-
lefon 06438/834 446, per E-Mail an
schmidt-scheib.mel@gmx.de. Mit
der Anmeldung ist die Kursgebühr
fällig.

Alte Fenster werden
zu Recyclingmaterial
Grundschule im Einrich setzt energetisches Projekt fort
M Katzenelnbogen. Katzenelnbo-
gen hat einmal mehr den Durch-
blick in Sachen Umweltschutz: An
der Grundschule im Einrich wur-
den erneut viele Fenster ausge-
tauscht – nicht nur, um moderne
Elemente einzubauen, sondern
auch, um mit den veralteten Fens-
tern noch Gutes zu tun: Sie werden
zunächst fachmännisch in ihre Ein-
zelteile zerlegt und dann zum Re-
cyceln verwendet.
Wie gut das funktioniert, war

auch an den neuen Fenstern zu er-
kennen, die in den Herbstferien in
das Schulgebäude eingebaut wer-
den: In den neuen Fensterprofilen
ist der wiedergewonnene Werk-
stoff als Recyclatkern zu finden.
Das Ganze stellten Vertreter des
Unternehmens Rewindo vor, die
für das Fensterrecycling zuständig
sind. Es gab dabei ein freudiges
Wiedersehen mit Verbandsge-

meindebürgermeister Harald
Gemmer und Rainer Heuser von
den VG-Werken, denn sie hatten
die Experten bereits beim ersten
Wechselabschnitt vor vier Jahren
kennengelernt. Note eins im Fach
Nachhaltigkeit bescheinigte ihnen
daher Geschäftsführer Michael
Vetter. „Um das Gebäude fit für
die Zukunft zu machen, wurden
2015 neben weiteren Maßnahmen
die ersten alten Fenster gegen
neue wärmedämmende Kunststoff-
fenster getauscht“, erinnerte er.
In einer weiteren Bauphase

kommen in diesem Jahr 63 Fenster
hinzu, die die Energiebilanz weiter
verbessern. Vetter freute sich, dass
man bei den Arbeiten mit der
Schreinerei Schweitzer auf ein lo-
kales Unternehmen setzen konnte.
Geschäftsführer Volker Schweitzer
und sein Sohn waren ebenfalls vor
Ort und erläuterten ihre Arbeit. Da-

bei werden nicht nur hochmoderne
Profile benutzt, die bei der ener-
getischen Sanierung helfen sollen:
„Klimaschutz ist immer ein Thema.
Der Nachhaltigkeitsgedanke leitet
die Verantwortlichen wie vor vier
Jahren auch bei den alten ausge-

bauten Kunststofffenstern: Denn
die landen eben nicht in der Müll-
verbrennung, sondern werden re-
cycelt“, erläuterte Harald Gemmer.
Daraus wird PVC-Rohstoff ge-

wonnen, der dann bei der Produk-
tion neuer Fenster eingesetzt wer-

den kann. Gemmer freute sich,
dass es ein Konjunkturprogramm
gibt, das den Eigenanteil für die
VG erträglich macht: Für das Auf-
tragsvolumen in Höhe von 60 000
Euro gebe es eine Förderung vom
Land in Höhe von 90 Prozent. das

Die Vertreter der Schreinerei Schweitzer, des Recycling-Unternehmens sowie der Verbandsgemeinde Aar-Einrich
freuten sich, dass den ausgebauten Fenstern durch Recycling neues Leben eingehaucht wird. Foto: Dagmar Schweickert

Bilder aus dem Himalaya

M Zollhaus. Einmalige Filmaufnahmen und Bilder einer Expedition zum
höchsten Berg der Erde sind am Samstag, 5. Oktober, um 20 Uhr im
Kulturhaus Kreml in Zollhaus zu sehen. Der Bad Wildbader Grundschul-
lehrer Holger Birnbräuer zeigt das eindrucksvolle Bildmaterial im Rah-
men eines Vortrags. Er berichtet von einer zweimonatigen Himalaya-
Expedition im Jahr 2017. Bereits zwei Jahre zuvor hatte der Bergsteiger
einen Versuch unternommen, das Dach der Welt zu besteigen, war je-
doch von einem Erdbeben gehindert worden. Der nächste Versuch ge-
lang dann. In seinem Film- und Fotovortrag berichtet Holger Birnbräuer
nicht nur von der eigentlichen Besteigung, er geht ebenso auf die
zahlreichen kulturellen Höhepunkte während der mehrwöchigen Anreise
durch Nepal und Tibet ein. Foto: Veranstalter

„Rache des Försters“ in langer Nacht
Mit dem Ultralauf von Freitag bis Samstag wird dem Wald in Rettert geholfen
M Rettert. Gestartet wird im Dun-
keln, und niemand weiß, wann das
Rennen zu Ende geht: Das gehört
zum Ultralauf, den Alexander Holl
aus Holzhausen organisiert. In Ret-
tert rennen die Teilnehmer am
Freitag, 4. Oktober, um 20 Uhr
samt Stirnlampen los: „Die Rache
des Försters“ heißt der Wettbe-
werb in der Serie der Schinder-
Trails. Dabei wird Geld einge-
nommen zugunsten des geschun-
denen heimischen Waldes.
Beim „Backyard-Ultra“ wird die

6,706 Kilometer lange Runde im-
mer wieder gelaufen. Zu jeder vol-
len Stunde erfolgt ein Neustart.
Das wiederholt sich so lange, bis
nur noch ein Aktiver unterwegs ist,
der „Last Man Standing“. Das Zeit-
limit von einer Stunde für die 6,7
Kilometer dürfte nicht zum Prob-
lem werden, aber der Kampf ge-
gen das Schlafbedürfnis und der
Regenerationsbedarf. Wer nicht
pünktlich an der Startlinie auf-

taucht, scheidet aus. Die Länge ist
dem amerikanischen Vorbild ge-
schuldet: Wer 24 mal 6,706 Kilo-
meter bewältigt, hat exakt 100
Meilen zurückgelegt. „Das Format
gibt es seit sieben Jahren“, erklärt
Holl. Allmählich breitet es sich in
Europa aus. In Deutschland sei Ret-
tert der zweite Veranstaltungsort
nach Kandel in der Pfalz.
Vom Retterter Dorfgemein-

schaftshaus führt der Weg auf dem
alten Damm der Nassauischen
Kleinbahn in RichtungGrauer Kopf.
In Holzhäuser Gemarkung wird die
Schutzhütte unterhalb des Kastells
erreicht. Von dort verläuft die Stre-
cke ein Stück zum Rother Hof und
dann nach Rettert. Ausgangspunkt
war der Wunsch, etwas für den
Wald zu tun: „Wir wollten nicht
profan Geld spenden“, schildert
Alex Holl. Vom Forstamt Nastätten
erhielt er den Hinweis, dass gerade
in Rettert die Probleme groß sind.
Auf Schäden durch Sturmtief Frie-

derike folgten ein extrem trockener
Sommer und Borkenkäfer-Befall.
Beim Lauf werden Beiträge einge-
nommen, die an die Ortsgemeinde
als Waldbesitzer fließen. Försterin
ist Anja Grimm. 24 Euro erhebt
Alex Holl als Startgeld für Logistik,
Verpflegung und Medaillen. Da-
rüber hinaus kostet jede Runde 3
Euro. Gedeckelt ist das bis zur 16.
Runde am Samstag, 5. Oktober, 12
Uhr. 3 Euro entsprechen den Kos-
ten für einen neuen Laubbaum;
3000 bis 3500 Exemplare sind nö-
tig, um einen Hektar Wald aufzu-
forsten, so Holl.
Mehr als 100 Athleten haben

sich angemeldet. Erfahrene Ultra-
läufer haben genauso eine Chance
wie Hobbyläufer oder Walker:
Tempo spielt schließlich keine Rol-
le, das Durchhalten zählt. Zu-
schauer können das Geschehen
verfolgen und sich von den Ret-
terter Vereinen mit Dämmer- und
Frühschoppen bewirten lassen. ths
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Reise in die Vergangenheit
im Olympischen Dorf

Kurz vor Saisonende nutzten Interessenten noch einmal die Gelegenheit, um
sich in Elstal über ein Stück regionaler Geschichte informieren zu lassen

Elstal. „Von hier sind es Luftlinie
14 KilometerundüberdieHeerstra-
ße 16 Kilometer bis zum Olympia-
stadion in Berlin. Das Olympische
Dorf Elstal wurde explizit für die
XI. OlympischenSommerspielevon
1936, die in Berlin statt fanden, ge-
baut.” Gespannt lauschten die 20
Besucher den Ausführungen von
Fremdenführer Siegfried Schreiner.
Seit 2006 ist er für die DKB-Stiftung
für gesellschaftliches Engagement
tätig und führt Gruppen über den
geschichtsträchtigen Boden.

Die bauliche Planung und die
Bauleitung bei der Errichtung des
Dorfes oblagen dem Architekten
Werner Julius March. Bei der Pla-
nung wurde eine spätere Nutzung
durch das Militär berücksichtigt. In
nur eineinhalb Jahren haben unge-
fähr 2000 Bauarbeiter 135 ein- und
fünf zweigeschossige Unterkunfts-
gebäude auf dem 55 Hektar großen
Areal errichtet. So entstanden ein
repräsentatives Empfangsgebäude,
Wirtschaftsgebäude und Sportler-
unterkünfte, sowie ein Sportplatz
mit Fußballfeld, eine Sport- und
eine Schwimmhalle.

SechseinhalbKilometer Straßen-
netz gab es innerhalb des Dorfes.
3252 Betten für 3200 Personen
konnten aufgestellt werden, 52 Bet-
ten seien als Reserve eingeplant ge-
wesen. Jedoch stellte sich bald he-
raus, dass dieseKapazität nicht aus-
reichte. In den 140 Unterkünften
sollten 3738 männliche Athleten
untergebracht werden, die
328 Sportlerinnen brachte man na-
he demOlympiastadion unter.

Inklusive des Begleitpersonals
erhöhte sich die Zahl der Gäste aus
49 Nationen auf knapp fünftausend
Personen, sodassmaneinenTeilder
Besucher in denneu errichtetenKa-
sernenblöcken außerhalb des Dor-
fes unterbringen musste. „Warum
tragen die Häuser alle deutsche
Städtenamen?“, war die Frage von
Isabelle Schöner ausBerlin.Wie aus
der Pistole geschossen kam auch
schon die Antwort von Siegfried
Schreiner. „Das Dorf sollte ein Dorf
des Friedens und der Völkerver-
ständigung sein. Mit den Städtena-
men wollte man das Deutschland
der 30er-Jahre darstellen.“

ImGänsemarsch zog die 20-köp-
fige Besuchergruppe weiter über
das Gelände. Das Speisehaus der
Nationenmit seinendamals 40Räu-
men konnte nur von außen besich-
tigt werden, da dort zur Zeit gebaut
wird.WeitergingeszudenSportler-
unterkünften. Im Haus Meißen mit
der Nummer 39 ist ein Sportlerzim-
mer komplett eingerichtet. Der Bo-
den ist noch mit dem Original-Par-
kett versehen. Zwei Betten, ein
Tisch, ein Stuhl und ein Schrank,
das war die Ausstattung der Unter-
künfte.

Auf dem Tisch steht ein Foto von
Jesse Owens. Der US-Amerikaner
wurde mehrfacher Goldmedaillen-
gewinner und war beim Publikum

Von Hannelore Berg

sehr beliebt. „Die Olympioniken
sollten sich zwischen den Wett-
kämpfen ausruhen und erholen
können, man bot ihnen entspre-
chend auch ein Unterhaltungspro-
gramman”, so Schreiner und führte
die Besuchergruppe in das Hinden-
burghaus. Dort befand sich auf der
erstenEtage ein großer Saal, in dem
Konzerte, Tanz-, Theater- und Film-
vorführungen stattfanden.

AktuelleBerichteüber dieOlym-
pischen Spiele, Filmwochenschau-
en, aber auch Spiel- und Sportfilme
wurden gezeigt. Stars wie Zara
Leander, Johannes Heesters und
Marika Rökk traten in dem großen
Festsaal auf. Wer es lieber ruhiger
angehen wollte, konnte in einer der
drei Saunen auf dem Gelände ent-
spannen.

Die Wehrmacht übernahm nach
den olympischen Spielen das Ge-
lände bisMitte 1945, danachwar es

bis 1992 in der Hand der sowjeti-
schen Armee.

„Diese Führungwar echt super“,
schwärmte der 24-jährige Wuster-
marker Nils Niemeyer. „Als Kind
habe ich mal eine Führung mitge-
macht, aber daran habe ich so gut
wie keine Erinnerung mehr.” Er ist
mit dem Areal sehr verbunden. Hat
er doch bis letztes Jahr beim ESV
Lok Elstal Fußball auf dem Sport-
platz imOlympischenDorf gespielt.
Einer der jüngsten Teilnehmer war
Jan Hoffmann, gebürtiger Wuster-
marker. „MeineElternhattenvorei-
niger Zeit bereits an einer Führung
im Olympischen Dorf teilgenom-
men und waren begeistert. Das
wollte ichmir dann auch einmal an-
schauen”, soder16-Jährige.Er fand
sehr interessant, was Siegfried
Schreiner alles zu berichtenwusste.
„Schade finde ich, dass hier trotz
Denkmalschutz einiges verrottet.”

Die Besuchergruppe kam auch zum Hindenburghaus im Olympischen Dorf in Elstal. FOTO: ENRICO BERG

Fremdenführer Siegfried Schreiner vor dem Rest einer Statue. Foto rechts: So waren die Unterkünfte für die Teilnehmer
der Olympischen Spiele von 1936 ausgestattet. FOTOS: ENRICO BERG

Saison endet
am 31. Oktober
Die Saison im Olympischen Dorf en-
det am 31. Oktober dieses Jahres.

Eine Besichtigung im Winter ist auf
keinen Fall möglich.

Ohne eine Führung ist das Betreten
des Dorfes nicht erlaubt und außer-
dem gefährlich.

Ob es auch im kommenden Jahr wie-
der Führungen geben wird, kann man
der Webseite der DKB-Stiftung für
gesellschaftliches Engagement ent-
nehmen.

Diese erreicht man im Internet unter
der Adresse: https://www.dkb-stif-
tung.de/event/fuehrungen-durch-
das-olympische-dorf-2/

Orgelkonzert
mit Matthias

Müller
Pessin: Verein lädt für
Mittwoch in die Kirche

Pessin. Kantor Matthias Müller
spielt amMittwoch, dem 30. Ok-
tober, um 18 Uhr in der Pessiner
Dorfkirche auf der historischen
Orgel. Das Instrument wurde
1821 von der Familie Ratzmann
erbaut, die vor allem in Thürin-
gen undHessen bekannt ist.

Der Förderverein der Pessiner
Dorfkirche spürte das sanie-
rungsbedürftige Instrument in
Hötzelsroda auf, heute ein Orts-
teil der Stadt Erfurt, organisierte
2016 die Demontage und den
Transport und ließ es restaurie-
ren. Die Orgeleinweihung war
im September 2018.

Matthias Müller gab damals
den entscheidenden Hinweis,
dass die Kirchengemeinde in
Hötzelsroda die Orgel abgeben
wollte. Der passionierte Musiker
und Orgelbauer lebt heute in
Nordfriesland, ist unter anderem
Organisator des internationalen
Rühlmann-Orgelfestivals und
gibt Konzerte überall in Europa.

Pfarrer Michael Jurk wird,
passend zum Reformationstag,
eine Liedpredigt bereit halten,
denn Martin Luthers „Eine feste
Burg“ darf natürlich an diesem
Abend nicht fehlen. Der Eintritt
zu dem Konzert ist frei, Spenden
sind willkommen.

rem Partner VEKA Umwelttechnik
GmbH bei Eisenach geschreddert,
weiter zerkleinert und getrennt.
Metall, Gummi, Glasreste und
Kunststoff werden sortenrein ge-
trennt. Das so gewonnene reine
PVC-Granulat ist ausschließlich
Ausgangsstoff für neue Kunststoff-
fenster mit Rezyklat-Kern in glei-
cherbauphysikalischerQualitätwie
Neuware.“

Durch andere Firmen recycelt
werden auch das Fensterglas und
das Metall. Der Gummi, auch auf
Grund unterschiedlicher Zusam-
mensetzung, wird in der Müllver-
brennung thermisch verwertet.

„Die Zeiten des schnellen Abris-
ses mit der großen Keule sind vor-
bei“, sagtChristianNaumann, stell-
vertretender VEKA-Verkaufsleiter.
„Seit Jahren gibt es im Zusammen-
hang mit dem selektiven Rückbau

den tollen deutschen Begriff des
'urbanmining', also des Rohstoffab-
baus in der Stadt. Und das tun wir
auch seit 1993.“ Aber der Abriss-
kran steht schon vor Ort bereit und
wartet auf seinen Einsatz.

Das Unternehmen Rewindo or-
ganisiert mit seinen Recyclingpart-
nern seit 17 Jahren bundesweit ein
Sammel- und Wiederverwertungs-
system für PVC-Altfenster, -Rollä-
den und -Türen. Dies schont Res-
sourcen, spart Energie und Kohlen-
dioxid ein und ist laut Firma erheb-
lich preiswerter als eine Müllver-
brennung.

Die Recyclingmenge steigerte
sich über die Jahre. „Im Jahr 2018
konnten wir mit unseren Partnern
mehr als 33 000 Tonnen PVC-Reg-
ranulat zurückgewinnen. Das ent-
spricht dem Materialoutput von et-
wa zwei Millionen recycelten Fens-

tern“, so Geschäftsführer Vetter
weiter. „Europaweit sollen nach
Selbstverpflichtung der europäi-
schen PVC-Branche bis 2025 etwa
900 000 Tonnen PVC jährlich recy-
celt werden.“

Das Gebäude der Poliklinik in
der Friedrich-Engels-Straße wurde
im Jahr 1972 als Poliklinik für das
Chemiefaserwerk errichtetet und
war bis zum Sommer 2016 in Be-
trieb. Das breite Angebot, mit ver-
schiedenen Fachärzten – insgesamt
waren es 14 medizinische Fachab-
teilungen, Gesundheits-Dienstleis-
tungen und dazugehöriger Apothe-
ke – findet man heute im Sommer
2016aufdemehemaligenBuga-Ge-
lände im Stadtzentrum eingeweih-
ten Gesundheits- und Familien-
zentrum sowie im 2017 eröffneten
Diakonie-Medizin- und Pflegezen-
trum.

Ein Gebäude wird auseinandergenommen
Beim Abriss der alten Poliklinik in Premnitz werden die Bestandteile sortiert und der Wiederverwertung zugeführt

Premnitz. Der Abriss der alten Poli-
klinik in der Friedrich-Engels-Stra-
ße durch das Berliner Abbruch-
unternehmen SDL Citybauma-
nagement GmbH begann im Mai
und soll noch bis Ende des Jahres
abgeschlossen sein. Vor einer Wo-
chebegannder sogenannte selekti-
ve Rückbau. Dabei werden unter
anderem die ausgebauten Fenster
recycelt und dienen später als Roh-
stoff zur Produktion neuer Fenster.

„Die PVC-Rahmen der über 200
ausgedienten Kunststofffenster des
sechsstöckigen Gebäudes werden
hier separat und per Hand ausge-
baut, gesammelt und dann recy-
celt“, erklärt Michael Vetter, Ge-
schäftsführer der Rewindo GmbH,
Fenster-Recycling-Service, Bonn.
„DazuwerdendieFenstervonunse-

Von Uwe Hoffmann

Fußballfans
reisen

gemeinsam
Falkensee. „In den Farben ge-
trennt – auf derHinfahrt vereint“
– unter diesemMottowollen Fal-
kenseer Fußballfans am Mitt-
woch nach Berlin zur zweiten
Runde im DFB-Pokal fahren.
Hertha empfängt Dynamo Dres-
den.

„Die Sachsen können mit
35 000 Auswärtsfans rechnen“,
meint Falkensees berühmtester
Dynamo-Anhänger Heiko Rich-
ter. „Treffpunkt für alle – egal ob
in schwarz-gelboderblau-weiß –
ist ab 15 Uhr an Gädecke-Bull-
burger in der Bahnstraße.“ Di-
rekt am Bahnhof treffen sich die
Freunde des runden Leders. Bier
und Bratwurst sind vorbereitet.
Gemeinsame Abfahrt in Rich-
tung Berliner Olympiastadion ist
gegen 17 Uhr.

Im Berliner Olympiastadion tref-
fen Hertha und Dynamo im DFB-
Pokal aufeinander. FOTO: DPA

Ausstellung
in

Schönwalde
Stephanie Meixner
aus Falkensee zeigt
tierische Malerei

Falkensee/Schönwalde. Ein rot-
brauner Hund ist schwer be-
schäftigt: mit kurzen, kräftigen
Hinterbeinen stemmt er sich in
denBoden,mitVorderpfotenund
Schnauze buddelt er tief in der
Erde. Solchegemalten tierischen
Momentaufnahmen sind derzeit
in der Galerie des Kreativ-Ver-
eins in Schönwalde-Glien zu se-
hen. Die Malerin Stephanie
Meixner aus Falkensee zeigt
„Animalisches“. Ihre Arbeiten
sind bis zum 3. November zu se-
hen.

Die Künstlerin studierte Mo-
dedesign, das heißt: viel Akt-
zeichnen. Noch heute, nach der
Zeit mit einem eigenen Modela-
bel und der Familienpause,
zeichnet sie viel. So tastet sie sich
aneinSujetheran.Seieneswilde
Tiere oder die Hühner in Nach-
bars Garten. Auf der Leinwand
schaut das Federvieh mit den ty-
pischen eifrigen, schwarzgelben
Augen, die offenbar immer auf
der Suche nach Körnern sind.

StephanieMeixner ist sichder
Kitschfalle sehr bewusst, wenn
es um Bilder von Haustieren
geht. „Bloß nicht niedlich“ ist ihr
Motto. Auf vielen Bildern tau-
chen Collage-Elemente auf, Ste-
phanie Meixners Erkennungs-
zeichen. Sie arbeitet gern mit
Zeitungsschnipseln, die sie als
Mittel zum „Entkitschen“ sieht.
„Damit sehen meine Hunde,
Spatzen oder Ziegen niemals
niedlich aus. Ich erreiche so eine
Form der Abstraktion, die dem
Kitsch entgegen wirkt“, sagt sie.
„MeineTiere sindPersönlichkei-
ten und kein Schlachtvieh. Das
machen auch die Titel deutlich.“
Wie bei einem großenHirschmit
eindrucksvollem Geweih. Der
Titel „Platzhirsch“ konterkariert
auf ironischeWeisedasSelbstbe-
wusstsein des Tiers.

Man sieht den charaktervol-
len Porträts der Kühe, Schweine
und Krähen an, wie intensiv sich
die 53-Jährigemit den einzelnen
Wesen auseinandergesetzt hat.
Es gelingt ihr, das jeweils Typi-
sche der Tiere zu zeigen.

Auf Spaziergängen lässt sie
sich inspirieren. „Aktuell hat
mich gerade eine Krähe sozusa-
gen abgerichtet. Wenn ich mit
dem Hund draußen bin, kommt
sie angeflogen und erwartet ein
Leckerli von mir!“ Zuweilen
macht Stephanie Meixner Fotos,
die sie dann malerisch umsetzt.
Nach mehreren Ausstellungen
hatdieKünstlerinnun ihrenganz
eigenen Ausdruck gefunden.

Die Falkenseerin Stephanie Meix-
ner malt mit Vorliebe tierische
Motive. FOTO: JUDITH MEISNER

Ausbau der Fenster per Hand: Die PVC-Fensterrahmen werden extra gesam-
melt und recycelt. FOTO: UWE HOFFMANN
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Referenzprojekte

02/2019

12/2019
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02/2019

Referenzprojekte

02/2020
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Referenzprojekte

25.07.2019
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Referenzprojekte

02/2019
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Premium-Partner

Rewindo hat ein Netz von insgesamt acht Recycling- und Logistikpartnern. Dazu 
gehören die Unternehmen VEKA Umwelttechnik GmbH, Dekura GmbH, deceuninck 
NV, weser kunststofftechnik GmbH & Co. KG, Reststofftechnik GmbH, Laabs GmbH, 
ECOSOIL Nordwest GmbH und Biotrans GmbH. Das Unternehmen hat 2019 ein 
Informationsvideo produziert, das die Entsorgungabläufe innerhalb der Rewindo-
Recyclingsystems dokumentiert: htpps://youtu.be/viIZBxz0AGQ

01/2020
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08/2019

05/2019

08/2019

Premium-Partner
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11/2019

Premium-Partner

09/2019
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04/2019

Premium-Partner

09/2019
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Regionale Annahmestellen

Immer mehr regionale 
Annahmestellen neh-
men für Rewindo auch 
Kleinstmengen an PVC-
Altfenstern entgegen.

02/2019

12/2019

08/2019
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Regionale Annahmestellen

07-08/2019

02/2019

12/2019
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Regionale Annahmestellen

07/2019
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06-07/2019

Regionale Annahmestellen

12/2019
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01/2020

Regionale Annahmestellen

13.11.2019

01/2020
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Vielseitig im Internet

Starke Online-Präsenz 
in unterschiedlichen Be-
reichen.
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Vielseitig im Internet
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Vielseitig im Internet
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Rewindo - eine echte Branchenlösung

Die Gesellschafter und Marken der Rewindo GmbH in 2019:

Deceuninck Germany GmbH
Bayerwaldstraße 18, 94327 Bogen

GEALAN Fenster-Systeme GmbH 
Hofer Straße 80, 95145 Oberkotzau 

®

aluplast GmbH 
Auf der Breit 2, 76227 Karlsruhe

profine GmbH, KBE Fenster-Systeme GmbH 
Motzener Straße 31-33, 12277 Berlin

profine GmbH, KÖMMERLING KUNSTSTOFFE 
Zweibrücker Straße 200, 66954 Pirmasens 

profine GmbH, International Profile Group 
Mülheimer Straße 26, 53840 Troisdorf 

REHAU AG + Co 
Ytterbium 4, 91058 Erlangen 

Salamander Industrie-Produkte GmbH 
Jakob-Sigle-Straße 58, 86842 Türkheim

Schüco Polymer Technologies KG 
Selauer Straße 155, 06667 Weißenfels

profine GmbH, TROCAL Profilsysteme0 
Mülheimer Straße 26, 53840 Troisdorf

VEKA AG 
Dieselstraße 8, 48324 Sendenhorst
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Rewindo GmbH
Am Hofgarten 1-2
D-53113 Bonn
Tel.: +49 228.921 28 30
Fax: +49 228.538 95 94
info@rewindo.de
www.rewindo.de

Rewindo ist Partner von


